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"Mensch ärgere dich nicht!"
Diesen wDhlrneinenden Rat hat
vor 90 Jahren ein findiger Ange-
stellter in ein Brettspiel umge-
setzt, das heute der Spiele-
Klassiker schlechthin ist: Mensch
ärgere dich nicht. Der Name des
Erfinders lautet Josef Friedrich
Schmidt. Die SpielzeugfirTnm die
er später gründete, zählt heute zu
den bekanntesten IJeuLschlancls.

Das Spiel "Mensch ärgere dich
nicht" entwickelte Schmidt in
den Wintermonaten 1907/1908.
1910 ist das Spiel erstmals er-
schienen und ab 1914 wurde es
in Serie produziert. Weil das Spiel

anfänglich wenig Erfolg hatte,
verschenkte Schmidt im 1.
Weltkrieg 3000 Stück m deut-
sche Lazarette. Die Soldaten
brachten das Spiel nach dem
Krieg mit nach Hause, wo es sei-
nen Siegeszu£z durch deutsche
Wohn7immer antrat. Bis heute
wurden mehr als 70 Millionen
Spiele hergestellt.

Die IJdbrm des Spiels ist das in-
dische Pachisi, dn Herkunh
unklar ist. Englische Reisende
brachten es im 19. Jahrhundert
nach Europa. wo bald zahlreiche
Varianten herausgegeben wur-
den.


